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Die Vorlesung versteht sich als eine Lehrveranstaltung zur Systematisierung und 

Vertiefung der im Rahmen des BA-Studiums erworbenen linguistischen Kenntnisse 

der Kursteilnehmer. Dabei wird ihnen die Möglichkeit geboten, typische 

Argumentations- und Problemlösungsstrategien kennen zu lernen, und diese auf 

neue Phänomene des problemlösenden abstrakten Denkens anzuwenden. Inhaltlich 

bewegt sich die Lehrveranstaltung im Bereich der kognitiven Linguistik. Die 

Studierenden werden dabei zunächst mit der kognitiven Grundhypothese und dann 

mit den Grundlagen der modularistischen und holistischen Ansätze der Kognition 

konfrontiert. Im zweiten Teil des Semesters wird der Versuch gemacht, die 

Ergebnisse der kognitiven Linguistik einerseits auf den Bereich des Sprachwandels 

anzuwenden, und andererseits zu einem besseren Verständnis der 

Wechselwirkungen zwischen Sprache und Kultur zu verwenden. 

 

Thematik 
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1. Die kognitive Grundhypothese (6 WS) 

2. Modularistische Ansätze der Kognition (6 WS) 

3. Holistische Ansätze der Kognition (6 WS) 

4. Kognitive Theorien des Sprachenwandels (9 WS) 

5. Wechselwirkung von Sprache und Kultur (9 WS) 


